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Z. 566. ( i ) ^ Nv. 9655.

Concu rs - Aussch re ibung
zur Wiederbesctzung dcr bei dcr Provinzial-
Strafanstalt zu Laibach erledigten Aufsehers-
stelle. - - I m hiesigen Provinzial-Strafhause
ist eine Aufsehers M e in Erledigung gekom-
men, mit welcher nebst der freyen Wohnung
und Montour ein jahrlicher Gehalt von zZo f l .
Contentions-Münze, dann ein Natural -De-
putat von jährlich 6 Klaftern Brennholz und
12 Pfund Unschlittkerzen, verbunden ist. —
Eompctenren um diesen Dlenssplatz haben ihre
gehörig docmnentirten Gesuche bis 3 i . Ma i
d. I . bei dcr Landcsstclle zu überreichen, und
sich darin über ihren Geburtsort, das Alter,
die bisherige Beschäftigung und frühere Dienst-
leistung, den ledigen Stand, die gute Mora-
l i tät, dann über eine starke und gesunde Lei-
bcsbeschaffenheit, ferner über die vollkommene
Kenntniß der deutschen und der kraincrischcn
Sprache auszuweisen. — Uebrigcns wünscht
man, daß die Bittsteller sich wo möglich per-
sönlich bei der k. k. Strafhaus,Verwaltung
stellen, damit chre Diensttauglichkeit von der-
selben vorlaufig beurtheilt werden könne. —

Vom k. k. illyrischcn Gubermum. Lai-
bach am 28. April 16Z1.

J o h a n n N e v . Freyherr v.
S p i e g e l f e l d ,

k. k. Gubernial, Secretar.

3- 553. (2) N r . 8äo5.
s u r r e n d e

des k. k. »llyrlschen Guberniums zu Laibach. —
Vet^cffend die Bestimmung der Gebühren für
die sachverständigen in gerichtlichen Elpi l-Ge,
lchaften., « - Da o»e gerichtlichen Vchatzung^m

jeder A r t , als gerichtliche Acte von höchster
Verläßlichkeit, und somit von jedem Scheine,
einer Begünstigung einer oder der endern Par-
thei unbedingt frey seyn müssen, dleftr Zweck
aber, bei der Fortdauer des bisherigen außer-
gerichtlichen frevwllligen Ueberemkommens mit
den Schatzleuten, wie auch des bisherigen
M'ßbrauches, wornach den Schatzleuten von
der Schatzungs-Summe eine gewzffe Quote
bezahlt w n d , sehr gefährdet i f t , weßwegen
denn Se. Majestät beide diese Uebelstande von
nun an abgestellt wissen wollen, so wird zu
Folge a. h. Entschließung vom 2 l . November
i33o hiermit angeordnet; daß die den Schätz-
leuten von den Partheien zu entrichtenden Ges
bühren künftig durch diejenigen Gerichte, wel«
che die Schätzungen anordnen, und denen sol-
che sodann vorgelegt werden müssen, unter
Freylassung des Recurses an höheren O r t be,
stimmt werden sollen. — Es versteht sich von
selbst, daß die Gerichte be« der Prüfung der
von denSchatzleutengleich mit dem Schätzungö-
acte beizubringenden zergliederten Ausweise ih-
rer bei der Schätzung gehabten Zeitversaum-
niß von Tagen oder Stunden nicht blos dar-
auf , ob die angesetzte Zeit der Wahrheit ge-
mäß seyn möge, sondern bei Bestimmung des
verdienten Lohns auch auf die Kunstkenntniß
und den Wohnort des Schatzmannes, wie nicht
minder auf die Verhaltnisse der Partheien und
die zeitweiligen Preise der Lebensbedürfnisse,
gehörige Rücksicht zu nehmen haben. — Wel-
ches in Folge herabgelangten hohen Hofkanz-
lei-Decrets vom 2Z. März l . I . , Z. 6LZc>,
hiemit kund gemacht wird. Laibach am 16.
April i 8 3 l .

Joseph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Clemens Graf v. B r a n d i s ,
t., k. Gubormalrath.



Z. 5ZH. ( i ) K u n d m a c h u n g Nr. 8I71.

des k. k. iNyrischen Landes-Guberniums. — Es wird hiemit zur allgemeinen öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für mehrere an das
k. k. österrcichlfch'e Militär bewirkten Naturalicnliefenmgen, deren ursprüngliche Prastanten nicht cruirt werden können, die m dcm un-
ten folgenden Ausweise speziell aufgeführten Vcrgürungsbetrage liquidiri worden seyen, und für die betreffenden Interessenten, welche ih-
re rechtmäßigen Ansprüche auf selbe in der gehörigen Zeit legal nachzuweisen vermögen, zur Erhebung bereit üegen.

Laibach am 2 I . April i 83 i .

F ü r d e n
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Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
z. Z. i o 3 l . t i ) N r . 50Q5.

E d i c t .
Von dem k. k. S t a d t - u n d Landrechte

in Kram wird hiermit bekannt gemacht: Es
haben alle Jene, welche, an die Vnlassenschgft
des über Einschreiten des Dr. Pl l ler, alk Uni-
versalerben semer Ehegattinn Franz,ska, ge,
dornen Korun, 6« ^ r a ^ . 2^. März l. I . ,
N r . !9Z5, mitdießlandrecktllcher Verordnung
von i 9 . Ma. n. I . , N r . 2820, ftn- todt
krnart^n^ohcmn Korun, entweder als Erben
oder Gläubiger, oder aus was ,mmer füret-
mm Nechtsgrunde Anspruch zu machen ge-
^cnken, d,ese chre Ansprüche bmnen einem
^ayre, sechs Wochen und drei Tagen so ge-
wiß hlerons selbst, oder durch «men Bevollmäch-
tigten anzubringen, als w.drigens das Ver.
laj,enschafts.Abhandlungsgeschäft zwischen den
Erscheinenden der Ordnung nach gepflogen,
und das Erbschafts-Vermögen jenen aus den
s'ch Anmeldenden eingeantwortei werben wür-
de, denen es nach dem Gesetze gebührt.

kalbach den Z i . Ju l i i8ZQ.
3 ' 563. (») Nr . 26n3.
. Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte
»n Kra.n w.r^ bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Reg.na Gchanlel,gebornenschul<
ler im eigenen Namen, und als Vormünde,
rmn ihrer belden mmberjahr.gen Eöhne Wen«
zel und Eduard ^chantel , dann Franz und
Joseph Schantel, alb erklärten Erben zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am 2 1 .
März i83» zu Laibach verstorbenen Joseph
Schantel, bürgert. Handelsmannes, die Tag-
satzung auf den i 3 . I u n , i 8 3 i , Vormittags
um g U h r , vor dlescm k. k. Stadt - und
Landrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus waslmmer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche sogewißanmelden und rechts-
Oeltcnd darthun soüen, widrigens sie die Fol-
gen des §. 9 l / . b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

. V o n dem k. k. S t a d t - u n d Landrechre
^ r ^ n ^ ?a,bach den 26. April i 8 3 i .

^ ^ V o n ^ . N r . 2748.
in Krain w . ^ . / ' ^ " t - und Landrechte
Ansuchens ss^""scmacht: ^^ ley über
lorenz Eberl ^ ^ a r i n a Zollner, und des Dr.
lena Koller V ^ ° ^ ^ ^ ' 6 ^ n der Magda,
Johanna ^ r ,?. " e ^ der minderjährigen
forfchung de^Sch 'den ^ . " ^ ^ ^ «" ' ^ '
^ r z ^ 3 ^ v e r s t : ^ ^ ^ ^

Tagsatzung auf den l3 . Juni i 3 3 i , Vormit«
tags um 9 Uhr, vor diesem k. k. S tad t -und
kandrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an d>elen Verlaß aus was im-
mer für emem Rcchtsgrunde Ansprüche zustel-
len vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 8,/,. b. G. B. sich selbst zuzu«
schreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte
in Kram. Laibach den 26. April i 8 3 l .

Z. 5ää. (2) " " Nr . 2676.
Vomdcm k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Leopold Gasperotti, als Vater und
gesetzlichen Vertreter, dann des Jacob Praß-
nig> Curators des minderjährigen Alexander
Gasperotti, als erklärten Erben zur Erforschung
der Schuldenlast nach der am 9. März i 8 3 i ,
verstorbenen Maria Gasperotti, gebornen Praß-
mg, die Tagsatzung auf den 27. Juni l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimme: worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus «was
immer für emcm Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
d«e Folgen des tz. 614 b. G. B. sich selbst zuzu-
jchretbcn haben werden. — Laibach den 23.
April 18I1.

Z^ 549. (2) ^ " N ^ I ^ Z I

n.as.i^^ —'" / ' 5 ^ ^ b t ' und kandrechte,
zugleich Cnmlnal-, dann Merkantil- und Wech-
selgenchte m Kra in , wird bekannt gemacht -
Es scye bei diesem Gerichte eine Rachsproto-
kollistenstelle, mu dem Gehalte jährlicher Acht-
hundert Gulden M . M . und dem Rechte der
^orruckung in 900 fl.^ erlediget worden.

Es haben daher Diejenigen, welche sich
um dlese stelle zu bewerben gedenken,' lhre
belegten Gesuche, und zwar die in Staats-
diensten bei einer anderen Stelle stehenden Bitt?
werber durch ihre Vorstände längstens binnen
vier Wochen vom Tag? der Einschaltung in die
Laibacher Zeitung hier zu überreichen, und sich
dann gleichzeitig zu äußern, ob sie mit einem
und welchem Individuum verwandt oder ver-
schwägert sind. — Laibach am 26. April ^33 i .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 5ä3. (2) .uä Nr . 73231,696. D .

L i c i t a t i 0 n s r K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. vereinten illprischcn Came-
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ral - Gefallen - Verwaltung wird hiermit be-
kannt gemacht, daß am 26. Ma i l . I . , Vor-
mittags um 9 Uhr bei dem Verwaltungsamte
der veremten Fondsgüter in Landstraß folge,!-
de Getreidquantitäten, als:

320 Metzen29 1̂ 2 Maß Weitzen,
910 „ 16 „ Hafer,

gegen gleich bare Bezahlung parthienweise an
den Meistbieter hinlangegeben werden. Wozu
Kauflustige eingeladen werden. — Lmbach am
27. Apri l i 6 3 l . - ^

Z. 55,7. (H) P. Nr . 2 3 i .
^ i c l t a t i o n s ? Kundmachung .

Es wird anmit von Seite des Bellovarer
k. k« Militär-Commmutats-Magistrats kund
gemacht: daß die hierstadtischen Provcnten^Gc-
fälle auf drn nacheinander folgende Jahre,
das ist: vom 1 . November 16Z1 bts Ende
October i 834 , am 27. Ma i i 6 3 i um 9 Uhr
Vormittags, in Loco Bellovar, unter Vor-
sitz der löblichen Warasdiner Brigade, an den
Meistbietenden verpachtet werden. — Die dieß»
fälligen Arrenda-GeMe bestehen, und zwar:
1.) I n Verpachtung der zwölf Märkte jährli-
chen,* auf welche nicht nur das Horn - , Huf-,
W o l l - und Borstenvieh, sondern auch verschie-
dene Waare zum Kauf als Verkauf gebracht
werden könne. »- 2.) I n Wein- und Brannt-
weinschanks, r es i s t i ve Tranksteuer - Behe-
bur.qs- Gefall?. — 3.) I n Verpachtung einer
Schildwinhshausgerechtigkeit. Dle Hauptbe-
dingnifse, gegen welche ein so anderes Gefall
an den Pachtlustigen, hintangegeben wird, sind
folgende, und zwar: n.) Jedermann, der zur
Versteigerung zugelassen werden w i l l , muß fo
gleich die festgesetzte Erfüllungs-Caution erle-
gen, welche aber Demjenigen, der be: der Ver-
steigerung nichts erstanden hat, gleich nach be-
endeter Licitation zurückgestellt w i rd ; d.) die
Caution für die Pächter der obausgewiesenen
Prouenten-Gefalle, hat beiläufig für Markt-
Gefall in iZoo fl.,, für Trankstcuer in 55o st.,
und für die (Vchildwirthshausgerechtigkeit in
/^0 fl. C. M . zu bestehen, welche, und zwar:,
vor Anbeginn der Acitatwn entweder im baren
Gelde, liegenden Realitäten, oder in Staats-
Obligationen ausgewiesen werden muß; c.)
wenn die Caution nicht im baren Gelde oder
in Staats-Obligationen erlegt wi rd, sondern
die Arrenda auf unbewegliche Realitäten, sol-
che mögen nun dem Pächter oder Demjenigen,
der für den Pächter die Bürgschaft leistet,, ei-
genthümlich gehören, zugesichert werden soll,
so muffen sich m diesem Falle die Pachtliebha-
ber bei der Licitation mit dem im Monat Ma l
knni <^t,'!oin!5 zu erhebenden Dchätzungs-In-

strumente über ihre Realitäten und Satzbuchss
Extracts versehen, 6.) muß der PachtMlling
immer vierteljährig vorhinein zur Eommunitäts-
Proventen - Cassa entrichtet werden ; e.) wird
jede Subarrendivung untersagt, und nur in
Sterbfallen gehet die Arrenda-Verbindlichkeit
wahrend der bestimmten Zeit auf die Evben
über; l.) nachtragliche Anbote werden durchaus
nicht angenommen. Es wird demnach Jeder
erinnert, wenn im Falle ein oder der andere
Pachtlustlge zu der Licitation nicht erscheinen
könnte, seinen Bevollmächtigten mit der lega-
len Vollmacht versehen, dabei erscheinen zu
machen. — Dle sonstigen Nebenbcdingnissc
.sind übrigens von heute Daw an, in der Ma-
gistrats - Kanzley einzusehen.

Bellcchar am 16. April i L I i .

Z. Z28. (2) Nr . 1 6 ^ 2 7 7 . Z . T '
K u n d m a c h u n g .

Von dem,k. k. Zolloberamte Laibach wird
bekannt gemacht/ daß bei demselben "om HZ.
M m l. I . angefang/n, Vormittags von 9 bis
12 Uhr , und Nachmittags von 5 bis 6 Uh>.>
mehrere Contraband - Waaren, grbßtentheils
in «Kaffeh und Zucker, dann etwas Pfeffer^
Zuckermehl und anderen Spszereywaaren bê
stehend, an den Meistbietenden gegen so glel-
che Bezahlung veräußert werden. — Wo-
von die Liclrations-Liebhaber mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß dicft Waaren in
kleinen Parthien zu 5 und 10 Pfund ausgc-
botm werden. — Laibach am 25. April i 8 I i .

Z. 562. ( , ) N r . 523.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte dcs Herzogthums
Gottschee wird hiemlt bekannt gemacht: Es
seye auf Ansucken ves Ma»h»as Verderbcr von
Neffelthal wider Michael Luschcv.von Gtocken»
dorf, Haus-Nr. 21 , wegen schuldigen 39 ss.
29 kr. E. M . c. 8. c., in die öffentliche N?r-
fletgerung des gegnerschen in nä Urh. Hübe
bestehenden, auf 6<Hc> st. gerichtlich geschätzten
Realvirmögens gewill<gtt,,UNd hlezu dreiTag.
satzung.en, und zwar: auf den 3o. M a i , Zo^
Juni und 3Q. I u l t d. I . , jederzeit Vormittags
um 9 Uhr m Loco der Realnai Mlt dcm Bey-
saye angeordnet worden, daß, wenn dieses Vers
mögen weder dev der ersten noch zweiten Tag-
satzung um oder über den Schätznngswerth aN'
Mann gebracht werden könnte/ folchss beider
dritten auch unter demselben hintangegeben-
werden würde. — Die dießfalligen ^lcitatwnßs
bedingnlsse können in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

Beznksgmcht GouschceyM 22.März i 8 I l ^


